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Abb. 18Die Leitthemen auf einen Blick – KI in derOnkologie

Die Methoden der künstlichen Intelligenz
(KI) verändern das Gesundheitswesen und
insbesonderedieOnkologie rapide [1]. Frü-
her waren komplexe Daten, wie Bilddaten
und Text, nur durch subjektive mensch-
liche Auswertung zugänglich. Versuche,
quantitative Informationen aus diesen Da-
tentypen zu extrahieren, waren vor 2012
auf klar definierte Nischenbereiche be-

schränkt und generalisierten nicht über
verschiedene Anwendungen und Daten-
typen hinweg. Dies hat sich durch die Me-
thodender KI, die heute fast ausschließlich
durch Deep Learning angetriebenwerden,
fundamental geändert. Deep Learning be-
zeichnet eine Technik des maschinellen
Lernens, die künstliche neuronale Netz-
werke benutzt. Diese ermöglicht die quan-
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titative Auswertung von Bildern, Texten
und anderen komplexen unstrukturierten
Daten und kann damit ganz unmittelbar
helfen, beispielsweise in der Radiologie
und in der Histopathologie [2].

» Klarer klinischer Bedarf für
computerbasierte Unterstützung

In der Medizin sind bereits viele Deep-
Learning-basierte Systeme für Anwendun-
gen in der Krebsmedizin in Europa für die
Anwendung an Patienten zugelassen, die
meisten davon in der Bildauswertung. Es
ist zu erwarten, dass sichdieser Trendnoch
verstärken wird. Besonders in der Onkolo-
gie gibt es immer mehr zu integrierende
Daten und immer weniger Fachpersonal,
dasmit demWissen in allenonkologischen
Bereichen Schritt halten kann. Hier be-
steht ein klarer klinischer Bedarf für com-
puterbasierte Unterstützung, und genau
hier kann die KI helfen. Die akademische
medizinische Community im deutschspra-
chigen Raum und Fachgesellschaften wie
dieDeutscheGesellschaft für Hämatologie
und Onkologie (DGHO) setzen sich inten-
siv mit diesem Thema auseinander und
haben thematische Gruppen zur KI in der
Hämatologie und Onkologie eingerichtet
[3].

IndiesemThemenheft fassenwirsieben
Übersichtsbeiträge von namhaften Exper-
tinnenundExpertenausdemdeutschspra-
chigen Raum zusammen, die sich umfas-
send mit dem Einsatz und den Perspekti-
ven der künstlichen Intelligenz in der On-
kologie beschäftigen (vgl. . Abb. 1). Die-
se Beiträge beleuchten vielfältige Aspek-
te: von den Grundlagen der KI über ihre
spezifischen Anwendungen in verschiede-
nen Bereichen der Onkologie bis hin zu
zukünftigen Entwicklungen und Heraus-
forderungen. F. Wenz und S. Ebener bie-
ten in ihrem Beitrag einen Überblick über
KI-Anwendungen in der Onkologie sowie
einen Ausblick. M. Börries et al. diskutie-
ren die Sondersituation der Daten in der
Onkologie, da alle KI-Systeme nur so gut
sind wie die Daten, die ihnen zugrunde
liegen. K. Bressem et al. befassen sich mit
KI in der Radiologie und Strahlenthera-
pie, zwei der krebsmedizinischen Diszipli-
nen, die unmittelbare Berührungspunkte
mit der KI haben. S. Försch und S. Schulz
erörtern den Einsatz der KI in der Patholo-

gie. Auch in der Pathologie kann KI einen
wertvollen Beitrag leisten, hier steht je-
doch besonders die Frage der effizienten
Implementierung imRaum. S. Speidel et al.
zeigen auf, wie die KI in der onkologischen
Chirurgie genutzt werden kann, unter an-
derem auch in der Aus- und Weiterbil-
dung. Aber auch in der systemischen Tu-
mortherapie kann KI bei Entscheidungen
helfen, was immer wichtiger wird, da im-
mer schneller immer mehr Krebsmedika-
mente zugelassen werden. A. Oeser et al.
stellen dar, wie KI in der Entscheidungsun-
terstützung und medikamentösen Thera-
pie helfen kann. C. Löffler et al. beleuchten
die Nutzung von Large Language Models,
einer der aktuell spannendsten Technolo-
gien mit enormen Durchbrüchen in den
Jahren 2022 und 2023 [4]. Schließlich bie-
tet J. Förner einen Beitrag zur Vision von KI
inderOnkologieund zur extremwichtigen
Sicht der Patientinnen und Patienten.

Dieses breite Spektrum an Beiträgen
zeigt die spannende Bandbreite zwi-
schen technischen, medizinischen und
implementierungswissenschaftlichen Fra-
gestellungenzumThemaKI inderMedizin,
speziell in der Onkologie. Dieser Überblick
ist zwar umfassend, stellt aber nur den
Anfang und Auftakt für eine weitgehende
Diskussion dar, da es noch zahlreiche of-
fene Fragen im Bereich der medizinischen
KI gibt [5]. Wir freuen uns, Ihnen diese
Artikelsammlung präsentieren zu können,
und hoffen, dass sie den Auftakt für wei-
tere Diskussionen und Entwicklungen in
diesem spannenden Bereich bildet.
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